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Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Hannover . — Wünemberg . — Frankreich . — Qcstreich . — Portugal - — Rußland . —

Türkei . — Griechenland . — Verschiedenes .

Baiern .
Würzburg , den 2ü . März . Vor einigen Wochen

haben wir bereits gesagt , cS sey noch zu frühe , über
den Schaden zu sprechen , den der Frost in den Wein¬
bergen verursacht hat . Jezt , nachdem der Winzer die
Arbeit beginnt , zeigt sich , daß alle nickt gedeckten Wein¬
berge so sehr gelitten haben , daß für daö gegenwärtige ,
und höchst wahrscheinlich für das künftige Jahr kein Er¬
trag zu hoffen ist ; die Rebe » sind sämmllich schwarz ,
und wo aucb hie und da ein Auge noch erhalten zu seyn
scheint , so findet sich dennoch auch dieses erfroren . Selbst
dieSpaliecstbcke an den Mauern in den Stadtgärten sind
bis an die Erde erfroren .

— Am 30 . März hatte eine Magd in dem sogenann¬
ten Augustiner - Drauhause zu München das Unglück , in¬
dem sie mit einem schaifen Messer auS der Küche gierig ,
der Kellnerin Anna Schicki , 16 Jahr alt , eine tödtliche
Wundein den Unterleib beizubringen , da diese ihr ha¬
stig entgegen lief , und sich so das Messer selbst m den
Leib rannte . Sie starb nach wenigen Minuten .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 4 . April . Se . Exz . der H . Ba¬

ron von Bülow , ausserordentlicher Gesandter und be¬
vollmächtigter Ministers Preußens am englischen Hofe ,
ist gestern hier angekvmmen , und begibt sich aufseinen
Posten .

Hannover .
Die allgemeine Ständeversammlung hat ihre dieß -

jährigen Arbeiten beendigt , und ist am 23 . März von
dem kdn . Kabinetsministerium geschlossen worden .

Würtemberg .
In den Stuttgarter Blättern werden wirklich die Ver ,

Handlungen der Kammer der Slandesherren vom 1 . 1ö26
rmtgetheilk . In der Sizung vom 6 . Dez . wurde ein Re -
script des kdn . geh . Rathö vom ^/z . Dez . verlesen , nach
welchem Se . kön . Maj . den Fürsten zu Fürstenberg zu der
Stelle eines Vizepräsidenten der ersten Kammer ernannt
haben .

Frankreich .
Paris , den 5 - April . Gestern war der Kurs der

5vrozent . konsol . zu 99 Franken 75 , Lo , 75 Cent . —
t!ff/rp >' czent . konsol . 92 Fr . — Zprozent . konsol . 70 Fr .
Iß , 20 , 25 , 30 Cent . — Bankaktien 2015 Fr .

— PairSkammer . Sizung vom 2 - April . Bei der Er¬
öffnung hielt der H . Markts von Pastvret eine Trauer¬

rede zu Ehren des am 5 . März verstorbenen H . Markts
de Laplace . Sodann wurde wieder zur Diskussion des
neuen Mililärgesezbuches geschritten . Die übrige Si -
zuntzszett nahm der Bericht des H . Groß NeferendärS
hinweg , betreffend dte Erkundigungen , welche Se . tzerrl .
über die bei dem Leicbenzuge des H . Herzogs von la Ro¬
chefoucauld - Liancourt statt gehabte » Vorfälle einzuzie -
hen beauftragt war . In Folge dicker Berichterstattung
hörte die Kammer den Herzog von Doudeauville , den
Baron Pasquicr , den Minister des Innern , den Mar¬
kts von Lally , den Herzog von Praslin , den Herzog
von Lroalio , den Grafen von Saint - Roman , den
KncgSmftiister und den Vicomte Laine . Bei 'm Schluß
seiner Rede schlug der Leztere vor , dem Hrn . Groß - Re -
serendär für feine Nachforschungen zu danken , und daS
Ergebniß der begonnenen gerichtlichen Untersuchung zn
erwarten . Dieser Vorschlag wurde von der Kammer
genehmigt .

Der am 2 . erstattete Bericht des H . Groß - Referendärs
Markts von Semonvllle an die PairSkammer über den
unglücklichen Vorfall bei der Beerdigung des H . Herzogs
von Larochefoucauld liegt jezt vor dem Publikum . Wir
lheilcn hier zunächst das Ende dieses Berichtes mit , weil
man daraus die Tendenz ersieht , mit welcher die Thal -
fachen gesammelt wurden :

" Mein persönliches Gefühl bei dieser Sache , sagt
Se . Herr ! . , ist ein bitterer Schmerz , ich möchte sagen ,
ein GewissenSbiß . Eine grausame Erfahrung belehrt mich
endlich , daß ich meine Pflichten gegen die hohe Kam¬
mer nicht in ihrer ganzen Ausdehnung beobachtet hatte .
Seit dreizehn Jahren hatte ich cS mir zur Pflicht ge¬
macht , den Leichenbegängnissen unserer Kollegen beizu -
wvhnen . Ich war hierin dem Wunsche der Paine lange
vorher , ehe sie die Ernennung einer Deputation zu die¬
sen Feierlichkeiten verfügt hatte , zuvorgekommen . Ich
hatte jedoch bisher unterlassen , dem Zuge bis sn ' ö Grab
zu folgen , darum gierig ich auch bei dem Leichenbegängnisse
des Herzogs von Larochefoucauld , sobald das Gebet in
der Kircke vorüber war , sogleich hieher zurück . Gewiß ,
wenn ich dort geblieben wäre , so würde die StimmeIH -
res GroßrefcrendärS bei dieser abscheulichen Scene nicht
umsonst erschallt seyn ; ich würde die Hize des unklugen
EiferS gedämpft haben , er mochte von den Agenten der

Behörde oder von dem so rührenden Pflichtgefühle der

jungen Leute herrühren . Ich würde Allen bewiesen ha¬
ben , daß Ihre Unverkezbarkeit auch mit Ihrem Leber»

nicht ganz aufhört , daß , so lange die Asche eines PairS



noch nicht in der Erde , noch nicht mit ihr verbunden ist,
so lange sein Sarg unter dem Siegel Ihrer Würde liegt ,
niemand eine entheiligende Hand an denselben legen
darf . Ich mache mir einen ewigen Vorwurf darüber ,
daß ich daö , waS ich künftig zu thun hiermit förmlich
verspreche , bisher nicht gelhan habe . Bereits steht es
meinem Alter gar wohl zu , die Gottesäcker öfters zu be -
suchen : Ich finde dort die Gräber so vielerberühmten
ehrwürdigen Kollegen ! sie haben mir so schöne Beispiele
hinterlafsen ! auch Ich soll welche hinterlassen « : c .

Kommen wir nun zum Berichte selber, den derH . Groß -
Referendar abstattete ! es stehen darin folgende Thaksachen :
" Nach den bestehenden Gesezcn soll in Paris der Polizei -
Präfekt über die Beerdigungen die Aufsicht haben ; an
dieser hat , unter mehreren Beziehungen , auch der De -
partementö -Präfekt Antheil . Ein Beschluß des lcz -
tern vom 17 . April tgOl , sagtim Artikel 5 : "daß in
Zukunft in Paris keine Leiche mehr getragen werden
dürfe , und daß Alle in mit Pferden bespannten Leichen¬
wagen zu ihrer lezten Ruhestätte sollen geführt werden .

"Nach einem andern Beschluß des Präfekten der Seine
wurde in Paris ( und allen volkreichen Gemeinden ) , wo
die Leichen gefahren werden , der Transport verpachtet ,
und ein Tarif festgesezt .

"Nur selten ist von diesen Verordnungen , die Gese«
xeskraft haben , abgcgangen worden . Zuerst geschah
dicß bei der Beerdigung des Doktors Beclard : seine Zög¬
linge erhielten von dem Polizei -Kommissär die Erlaub -
niß , die Leiche zu tragen ; er erhielt deswegen einen
Verweis , weil er nicht bei der höhern Behörde angefragt
hatte .

"EE . Herrl . ist noch in frischem Andenken , waS bet
der Beerdigung deS Generals Foy vorgicng : Die Be¬
hörde hat damals nichts gebilligt , aber auch nichts ver¬
hindert . Ganz neuerlich , bei der Beerdigung des Gra¬
fen v . Girardin , hatte der Zug das Sterbehans in der ge -
sezlicken Form verlassen ; schon war der Zug aus der
Kirche zurück auf dem Tempel -Boulevard angekommen ,
als zwei zahlreiche Gruppen junger Leut- den Sarg vom
Leichenwagen herabhoben und auf ihre Schultern nah¬
men , ehe die Zivilbehörde Zeit hatte , sich zu, widersezen.«

( Fvrtfezung folgt .)
— DaS Londoner Blatt , Mvrning -Chronicle , behaup¬

tet : Der Herr Herzog und die Frau Herzogin von Or¬
leans würden nach Neapel reifen , und es sey von einer
doppelten Vermählung die Rede ; nämlich von der deS
Herzogs von Chartres mit der Prinzessin Christine , Toch¬
ter des Königs von Neapel , und jener des Herzogs von
Calabrien mit einer von den Töchtern des Herzogs von
Orleans .

— Der H. Graf von Ofalia , ausserordentlicher Ge¬
sandter und bevollmächtigter Minister Sr . span . Maj .
bei Sr . Maj . dem König von Großbritannien , ist am 2,
in Paris angckommen .

— Der H. Graf von Ofalia , zum ausserordentlichen
bevollmächtigten Minister Spaniens am Londoner Hofe
ernannt , soll , wie eö heißt , einen Monat lang in Pa¬

ris verweilen , bevor er auf seinen Posten abgeht , lie¬
ber den Zweck seiner Reise werden allerlei Vermuthun¬
gen aufgestellt . Mau spricht von einem förmlichen Be¬
gehren von Seiten Sr . kathol . Majestät , daß Spanien
von den französischen Truppen , und Portugal zugleich
von den brittiscben , geräumt werde . So viel ist gewiß ,
daß Ferdinand VII . viele Kouriere an die größer » Höfe
abfertigte .

— Hr . Margat hat seines Talentes und des bei 32
Luftreifen gezeigten Muthes wegen , den Titel eines kdn .
französ . Lufkschiffers erhalten .

— Am 2 . , sagt die deutsche Pariser Zeitung , verbrei¬
tete sich daö Gerücht , die HH . Franchct und Delavau
hätten ihre Dimifsion gegeben , oder erhalten .

Straß bürg , den 3 . April . Hr . Sanz - de - Miero ,
königl . span . Kabinets -Kourier , von Madrid kommend ,
und mit Depeschen für den Infanten Don Miguel nach
Wien eilend , von wo er sich nach Dresden , Berlin und
Petersburg begeben wird , ist vorgestern durch hiesige Stadt
gereist . ( Niederrhein . Kour .)

O e st r e i ch .
Die vereinigte Ofner und Pesiher Zeitung vom 15 .

März meldet : Se . k . k . Maj . haben daö in Pest beste¬
hende Landes - Institut zur Erziehung u. Bil¬
dung blinder Kinder durch einen Beitrag von
1000 si. W . W . gnädigst zu erfreuen geruhet .

Portugal .
Lissabon , den 22 . März . Die Pairskammer bil ,

dete sich am 17 . in einen Gerichtshof , um den Prozeß
deö Deputirten Mascaranhas vvrzunehmen . Derselbe
erschien begleitet von seinem Beistand dem Advokaten
Pinheiro . Der Prokuratvr der Krone wiederholte nach
dem schon auf den Schreibtisch der Kammer niedergeleg¬
ten Anklage -Protokoll , daß die gegen den Dezüchtigten
angeführten Klagen di ? Rebellion beträfen , die am 6.
Okt . 1826 zu Tavira ausbrach , und in deren Folge
der Infanl Don Miguel als König von Portugal aus¬
gerufen wurde .

Nachdem der Präsident die Kammer zu Rathe gezo¬
gen hatte , um zu wissen , ob die Sizung geheim oder
öffentlich seyn solle , entspann sich hierüber eine sehr lan¬
ge und sehr lebhafte Diskussion . Die Majorität ent¬
schied endlich : Sie solle geheim seyn.

Nack einer fünsviertelständigen Beratschlagung wur¬
de die Sizungwieder öffentlich , und der Angeklagte wurde
mit Einhelligkeit der Stimmen öffentlich für unschuldig
erklärt . Don Manuel wurde hierauf sogleich in Frei¬
heit gesezt .

Rußland .
Petersburg , den 21 . März . Am 17 . d . besuchte

der Kaiser mit seiner erhabenen Mutter das von dieser
allverehrten Fürstin geleitete große Erziehungshaus .
Dieser höchste Besuch war schon für den 22 . Februar be¬
stimmt gewesen , mußte aber wegen des Karnevals und
der darauf beginnenden ersten großen Fastenwoche , in
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der die erlauchten Glieder unsers Kaiserhauses ihre An -

dachtsübungen zu vollziehen pflegen , ausgesezt werden .
Se . Maj . verweilten über drei Stunden daselbst , in-

spizirten an der Seite Ihrer geliebten Mutier alle Theile

dieses überaus weitläufttgen Instituts mit dem therl -

nehmendsten Interesse , und verließen dasselbe endlich
nach zwei Uhr Nachmittags unter herzlichen Dankbezcl -

gungen gegen die erhabene Mutter , über die in allen

Lheilen desselben durch ihre treffliche Verwaltung be¬

gründete Ordnung . — Einer gleichen mütterlichen/Sorg¬
falt erfreuen sich alle übrigen , unter der Administration
dieser edlen Fürstin stehenden weiblicken Erziehungs -

Institute , deren Direktion sie nun schon unter unö drei¬

ßig ihrer schönsten Lebensjahre , immer von dem men -

schenliebendstcn Eifer für deren Vervollkommnung be¬

seelt , geweiht hat . Welche Menge von Instituten , die
alle irgend einen Zweig der offcnrlichen Wohlthätigkert
umfassen , befinden sich nicht gegenwärtig unter der un -
ermüdet thätigen Fürsorge der Kaiserin Maria , und er¬
freuen fick durch diese des blühendsten Gedeihens l Von
ihnen nennen wir hier nur : daö adeliche Fräuleinstiftzu
Smolna , die hier und zu Mvökau bestehenden zwei In¬
stitute deS St . Katharinen -Ordens , das bürgerliche Wai¬
senhaus , zwei andere für Militarwaisen , die Erziehungs¬
häuser der Findelkinder hier und zu Moskau , das
prächtige Lokal deS Krankenhospitals auf dem Stückho -
fe , die Hebammenschule , das in beiden Hauptstädten be¬
findliche Wiltwenhaus , deren Glieder zu Krankenwär -
terinncii bestimmt sind . Ausser diesen cpistiren im Um¬
fange deö Reiches noch eine Men -ge ariderer Institute ,
die in ihrer Tendenz gleich heilsam für den Staat und
die Gesellschaft sind. Die Kaiserin Maria hat die öf¬
fentliche Erziehung des weiblichen Geschlechts zuerst in
Rußland auf einer festen Basis begründet ; dafür gebüh¬
ren ihr der Dank der gegenwärtige » , die Segnungen
künftiger Generationen .

Türkei .
Konstantinopel , den 10 . März . Die Unter¬

handlungen der russischen, englischen und französischen
Botschafter in Betreff der Griechen dauern fort , und
ihre Forderungen sind , wie man hört , mit immer crnst -
hafieren Drohungen begleitet . Allein bis heute ist Je¬
dermann überzeugt , daß die Pforte , weil sie ihre Sou -
verainetätSrechle dadurch verlezt glaubt , Alles abschlagen
wird . Der R - is -Effendi erklärte die Prvpositionen be¬
reits mündlich für unzulässig , weil sie den Hoheitsrech -
ten des Sultans , und sogar dem gesunden Menschen¬
verstand entgegen seyen ! Einige Personen meinen hier ,
daß , wenn eine schriftliche verweigernde Antwort des
DivanS erfolgt , die Botschafter von England und Ruß¬
land zum Aeussersten schreiten würden . Die Pforte hin¬
gegen scheint zu glauben , daß es beim Drohen bleiben
werde . Wenigstens deutet ihr Benehmen , da sie noch kei¬
ne Rüstung anordnete , darauf hin .

Griechenland .
korfu , den 10 . März . Skachdenr wir « ine Zeit

lang durch die Nachricht geschreckt worden , die Zitadelle
von Athen fey in die Hände der Feinde gefallen » erfah¬
ren wir nun auf offiziellem Wege , daß Reschid Pascha
vollkommen geschlagen worden ist . Die Griechen hiel¬
ten den Hafen Pyräus desezt , und dort wurden 3000
Mann ausgeschifft . Der Seraskier hatte die Akropolis
anöhungern wollen , sah aber , daß er aus jenem Punkte
sehr bedroht war ; erließ nun 1000 Mann in der Stadt
Athen , und zog mit seiner übrigen Mannschaft ge¬
gen dre griechischen Truppen im Pyräus ; hier wurde er
mit großem Verlust zurückgeschlagen ; aber während deS
Gefechts hatte die Besazung der Akropolis einen Ausfall
gemacht und die Türken in der Stadt medergemezclt . Die
griechischen Generäle Niketas , Londos , ZavellaS , Loz -

zaris , KaraiSkaki und viele Tapfere aus Rumelicn kom¬
men von allen Theilen deS atheniensischen Landes ; bei
dem Angriff von der Akropolis aus , fielen sie mit Wuth
über die Feinde her ; bald hörte die feindliche Kanonade
auf , der Schrecken verbreitete sich unter den Türken ,
und am Ende hörte man nur noch das entfernte Geschrei
der Fliehenden . Reschid , begleitet von einigen türki¬
schen Rettern , floh , und die Griechen verfolgten ihn bis
au die Stadt Theben in Bdotien .

An diesem merkwürdigen Tage bewiesen alle Grie¬
chen einen ausserordentlichen Muth ; ein Mazedonier ,
Namenö Angelis , ein Mann von kolossaler Gestalt ,
tödtete zwei türkische Fahnenträger und nahm ihnen die
beiden Fahnen ab .

Beinahe alle fremden Philhellenen haben dieser für
die Stadt Athen so entscheidenden Schlacht beigewohnt .
Die HH . Hastingö und Gordon auf dem Dampfboote
Perfeverance thaten die ersten Kanonenschüsse aus das

Lager deS Seraskiers vor dem PiräuS , und die Er¬

oberung des türkischen Lagers wurde durch die griechi¬
schen Seeleute , welche unter dem Raucke auf der See¬

feite nicht sogleich bemerkt worden waren , vollendet .
Der Oberst Fabvier gab von der Höhe das verabredete

Zeichen zum Angriff für die griechischen Generale .

Griechenland verdankt vieles der Grvßmuth Euro -

pa ' s ; man hat vermittelst derselben eine große Zahl
Krieger in dem attischen Lande zusammenbringen und un¬

terhalten können .

Verschiedenes .
Bei einem Professor der Kunstakademie in Dresden

hatte feit mehreren Jahren ein junger Maler , angeb¬
lich aus Schlesien , studirt , welcher sich durch Fleiß und

gutes Benehmen auszeichnete , auch ein Belvbungödekret
bei der Kunstausstelluna gewann . Er war gewöhnlich
altdeutsch , aber stets

"
sehr reinlich gekleidet , mach¬

te Reisen mit feinen Gefährten , arbeitete mit ihnen in

den Gallerten , und sonderte sich in nichts von ihnen ab ,
als daß er wegen seiner schwachen Gesundheit keinen

Wein trank . Vor einiger Zeit verließ er seinen Lehrer

und die Stadt , mit den besten Zeugnissen versehen.
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Kürzlich erhalt aber der Professor einen Brief , worin
thm dieser Zögling herzlich für feinen Unterricht dankt ,
zugleich aber meldet , daß er nun den Pinsel mit — der
Nähnadel vertauscht habe , indem er in Warschau — die
Gattin eines sehr wohlhabenden und geachteten Man -
ves geworden sey , folglich nicht mehr der Ausübung ei¬
tler Kunst bedürfe , welche sie nur deshalb erlernt , um

Uhrer nothleidenden Mutter einst Unterhallzu verschaffen,und die Rolle eines Mannes gespielt habe , um diese
Kunst wohlfeiler und gründlicher zu studiren .

Auszug aus den Karlsruher Wrllerungs «
Beobachtungen .

8 . April Barometer Therm . Hygr . Wind .
W . 26 Z. 0,5 L. 6,5 G . 65 G . O .
M . 3 26Z . 0,2 ?. 15,5 G . 50 G . N .
N . 10 26Z . 0,4 L. 10,0 G . 55 G . O .

Anhaltend heiter und angenehm .

Tode « . Anzeige .
Heute Morgens 8 Uhr entschlief sanft und leicht un¬

sere gute Tochter Wilhelmine Luise , an den Folgen einer
Hirnwafftrsuchk , in dem Aller von Z ^ J - Hren , nachdem
sie über ein Jahr lang mit bewunderungswürdiger Geduld
und Mäßigung Leiden manchfacher und zum Theil sehr
schmerzlicher Art ertragen halte.

Wir setzen hierdurch olle unsre Verwandte und Freun »
Le von diesem traurigen Todesfall in Kenntnis , und bit¬
ten um ihr stilles Beileid .

Söllingen , den 5 - April 1827 .
Die Aeltern :

Wilhelm Leichtlen , Pfarrer ,
Karolrne Leicht len , geb . Pfeiffer ;

nebst ihrem Sohns Karl .

Literarische Anzeige .
Erbauungs - und Bildungs - Bücher

für Jung und Alt
besonders zu

Confirmationsgeschenken .
'

Baur , S . , vollständiges Gebetbuch für die häusliche
Andacht. 2 Thle . gr . 8 . l fl. 30 kr . Brand , I ., der
Christ in der Andacht. Zte Verb , mit 5 Kupfern versehene
Ausl. 8 - 54 kr . JaSpis , L. S . , die fromme Feier des
Abendmahls . Ein Erbauungsbuch für denkende Christen.
8 geh . i fl . 2i kr. Marx , L . Fr , katholisches Gebet¬
buch für gefühlvolle Kinder Gottes . Zke Auflage mir 4
Kupfern. 12 . 45 kr . Schreibp . i fl . 12 kr. Marx , Fa -
Henbetrachlungen über den Sündenfall und die wahre Be¬
kehrung des heiligen Apvstelfürstea Petrus rc. gr . 8 - 2 fl .
24 kr . Preuß , I . D , E, , Siona ; H - rzenSerhebungen

in Morgen - und Abendandachten der vorzüglichsten beut»
sch - n Dichter. Mit i Titelkupfer . Zte Verb . Auflage. 8.
broch . 2 fl . 42 kr , Brand , Unterricht und Gebete für
katholische Christen . 8 geb . Druckp . i fl . Schreibp . 1 fl.
y kr. Brunner , PH . I , Gebetbuch für aufgeklärt- ka¬
tholische Cristen. K . geb . 2 fl . Hohenlohe, » . Fürst
Alexander , der im Geiste der katholischen Kirche betende
Chr .st . Nebst i Titelkupfer. 8 . geb . i fl , 52 kr . Kern -
prs , v . Th, , die vier Bücher von der Nachfolge Jesrr
Chlisti , mit Anwendung und Gebeten . Mil 7 prächtigen
Kupfern . 12 . geb . in Futteral , z fl , 12 kr . Pullen -
berg , I . , katholisches Gebet und B - krachlungSbuch mit
besonderer Rücksicht auf die Giündlichkeir und Wichtigkeit
der Religionswahrheiten . 8 . geb. 2 fl . Schmalz , M .
F . , Erbauungssiunden für Jünglinge u . Jungfrauen nach
ihrem feierlichen Eintritte in die Mitte reiferer Christen rc .
Mir I Kupf , 8 . geh . 2 fl . 24 kr . Spieker . C. W . ,des Herrn Abendmahl. Ein Beicht - und Kommunivnbuch
für gebildete Christen . 2te Aufl . Mit r Kupf . gr . 8 - geh.
i fl . 48 kr. Spieker , C . W . , Andachtsbuch für ge-
bildeie Christen. 2 Thle . 2te vermehrte Aufl . gr . 8 . geh .
Z fl . 36 kr . Wlisch el , I . H . W . , Morgen - und
Abendopfer in Gesängen. 8 - geb. l fl . zo kr . Gott , Un¬
sterblichkeit , Wiedersehen. Ein Trost - und Andachtsbüch¬
lein für Gebildete aller Stände . 4te Aufl . 8 . geh . i fl.
48 kr . Spieker , Ch . W . , der auf Gott vertrauende
Christ in seinen Gebeten an allen hohen Festen vor und
nach der Beichte rc . 8 . geh . 54 kr . Stunden der An¬
dacht zur Beförderung wahren ChristenthumS und häusli¬
cher Gottesverehrung . 8 Thle . I2te verb . Aufl gr. 8 . 8 fl»
15 kr, Willkomm , L . G . , die JmiLfrau im Umgänge
mit Gott dei den wichtigsten Veränderungen ihre« Leben - .
8 . g-b . i fl . Z kr . Schultz , G . Fr . , das Gebet de«
Herrn in einer fortlaufenden Reihe von Predigten nebst einem
Anhänge mehrerer Fest - und Gelegenheilsredcn n . d . Br »
dürfnisse uns. Aeik. - sle verm. Aufl . geb. 2 fl. 18 kr.

. August Oßwald ,
in Heidelberg und Speyer .

Karlsruhe . sStadtwagen fcilJ Ein neuer Lan¬
dauer Stadt - und Reisewagen ist billigen Preises zu verkau¬
fe» . Im ZeitungS - Komptoir erfährt man wo .

Karlsruhe , fMineral - Wassers Selterser - , Fa -
chinger - und Geil,lauer - Wasser ist ganz frisch angekommen bei

C . D 0 llmStsch ,
Zahringcrsiraße Nr . 58.

Karlsruhe . fFahrniß - Versici gerung .3 Mon¬
tag , den g . d . M - , und di « 2 folgenden Tage , wird in der
Wohnung des verstorbenen Herrn Geh . RaihS Schrickel ,
Nr . 10 in der Schloßstraße , Vormittags g und Nachmittags
2 Uhr , ein bedeulenber Vorrath von Glaswerk , als geschlif¬
fene CaraKen , Kelch - und andere Trinkgläser , nebst audereir
Fahrnißstückcn , gegen haare Zahlung , öffentlich »ersteigere
werden .

Karlsruhe , den 8. April 16- 7.
Großherzogliches ObcrhofmarschallamtSrevissrat .

Rath Ziegler .

Verleger und Drucker ; P . Mack Ist.

/
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